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Stahl-Informations-Zentrum

Das Stahl-Informations-Zen-
trum ist eine Gemeinschaftsorga-
nisation der deutschen Stahlindu-
strie. Markt- und anwendungs-
orientiert werden firmenneutrale
Informationen über Verarbeitung
und Einsatz des Werkstoffs Stahl
bereitgestellt.

Verschiedene Schriftenreihen
bieten ein breites Spektrum praxis-
naher Hinweise für Planer, Kon-
strukteure und Verarbeiter von
Stahl. Sie finden auch Anwendung
in Ausbildung und Lehre:

Merkblätter sind mit Fotos
und technischen Zeichnungen 
illustrierte Schriften, die einen
konzentrierten Überblick über die
Anwendungsvielfalt sowie die
Bandbreite der Be- und Verarbei-
tungsverfahren von Stahl vermit-
teln.

Charakteristische Merkmale
berichten über Produkteigen-
schaften und technische Lieferbe-
dingungen von oberflächenver-
edeltem Stahlblech und geben
Hinweise auf Regelwerke.

Stahl und Form zeigt ästhe-
tisch, gestalterisch und funktio-
nell vorbildliche Beispiele von
Stahlanwendungen in der Architek-
tur. Es werden Bauwerke mit 
Fotos, Zeichnungen und Skizzen
signifikanter Details ausführlich
dargestellt.

Dokumentationen beschrei-
ben die Leistungsfähigkeit von
Stahl aus technischer, ökologi-
scher und ökonomischer Sicht 
in verschiedenen Anwendungs-
feldern.

Vortragsveranstaltungen bie-
ten ein Forum für Erfahrungsbe-
richte aus der Praxis. Die Themen
reichen von Konstruktion über
Anwendung und Verarbeitung bis
hin zur Ökologie.

Messen und Ausstellungen
dienen der Präsentation spezifi-
scher Leistungsmerkmale von
Stahl. Neue Werkstoffentwicklun-
gen sowie innovative, zukunfts-
weisende Stahlanwendungen 
werden exemplarisch dargestellt.

Bei Anfragen vermitteln wir
auch als individuellen Service
Kontakte zu Instituten, Fachver-
bänden und Spezialisten aus 
Forschung und Industrie.

Die Pressearbeit richtet sich
an Fach-,Tages- und Wirtschafts-
medien und informiert kontinu-
ierlich über neue Werkstoffent-
wicklungen und -anwendungen.

Marketing-Aktivitäten dienen
der Förderung des Stahleinsatzes
in verschiedenen Märkten, bei-
spielsweise im Automobilbau 
sowie im Wohnungs- und Wirt-
schaftsbau. Im Abstand von drei
Jahren wird der Stahl-Innovations-
preis verliehen.

Die Internet-Präsentation un-
ter der Adresse www.stahl-info.de
informiert u. a. über aktuelle The-
men und Veranstaltungen und 
bietet einen Überblick über die
Veröffentlichungen des Stahl-In-
formations-Zentrums. Zahlreiche
neue Publikationen sind bereits
als pdf-Files abrufbar. Schriftenbe-
stellungen sowie Kommunikation
sind online möglich.
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Bei Krankentransporten sogar 1,50 m.
Die Podesttiefe muß gleich der Laufbreite sein, mindestens jedoch 1,0 m.

   - Steigungswinkel soll 30   bis 40   betragen
h - Treppensystemhöhe
u - Unterschneidung größer/gleich 10 cm
s - Steigung

*

p - Podestlänge

a - Auftritt

h

Weitere Begriffe siehe Bild 2, 3, 4 und 5

Laufbreite
(mm)

Stufenbreite bAuftritt a

Unterschneidung u

Steigung s

Laufbreite b

Podest einschließlich

Antrittsstufe

Steigungswinkel

Treppensystemlänge L Podestlänge p

b  - Stufenbreite

° °

1200

Treppen mit mehr als 4 Trittstufen sind mit einem Geländer zu versehen.
Nach max. 18 Trittstufen sollte ein Podest vorgesehen werden.

Treppensystemhöhe

s

b - Laufbreite

*

             600

Fettgedruckte Breiten sind zu bevorzugen.
Die Laufbreite entspricht der Trittstufenlänge.

s

�

�

1000800

L - Treppensystemlänge

1  Allgemeines

Das vorliegende Merkblatt ist
nach neustem Stand der Technik
überarbeitet. Für den Entwurf von
Stahltreppen werden die notwen-
digen Entwurfsparameter  mitge-
teilt. Ferner ist eine Profilfestle-
gung statisch tragender Teile von
gebräuchlichen Stahltreppen, in
Wohn-, öffentlichen und sonstigen
Gebäuden mit Hilfe von Bemes-
sungstafeln möglich.

Brandschutztechnische Belan-
ge sind in dieser Ausarbeitung
nicht berücksichtigt. Es wird auf
die entsprechenden Landesbau-
ordnungen verwiesen.

Für die Nutzungsdauer der
Treppe ist die Standsicherheit
und Gebrauchstauglichkeit der
tragenden Bauteile im Regelfall
nachzuweisen.Auch die Dauerhaf-
tigkeit der tragenden Bauteile ist
durch geeignete Maßnahmen 
sicherzustellen.

Statische Nachweise von Trag-
elementen  werden vorgeschla-
gen und Bemessungstafeln für die
Profildimensionierung zusammen-
gestellt.

Um den Umfang der Ausarbei-
tung im überschaubaren Rahmen
zu halten, werden im folgenden
nur geradläufige Wangen- und
Holmtreppen sowie einfache

Spindeltreppen mit Kragstufen
behandelt. Die Benutzung der vor-
liegenden Bemessungstafeln wird
an Beispielen erläutert.

Einen von der Bauaufsichts-
behörde geforderten, prüfbaren,
statischen Nachweis einer Stahl-
treppe, soll und kann diese Aus-
arbeitung nicht ersetzen. 

Treppen aus Stahl mit Trittstufen aus Gitterrost nach DIN 24531 in Betriebsanlagen der Hütten- und Walzwerke, der chemischen 
Industrie, des Bergbaus und der Kraftwerke

Bild 1: Treppen – Maßliche Begriffe DIN 24530



2 Entwurfsparameter

2.1 Begriffe und Anforderungen

Für den Entwurf bequemer
und sicherer Stahltreppen wer-
den im folgenden wichtige Begrif-
fe und Anforderungen vorgestellt.

2.1.1 Maßliche Begriffe

Bild 1 enthält die maßlichen
Begriffe aus DIN 24530 Ausgabe
10/1991 Treppen aus Stahl.

2.1.2 Steigung

Nach der Landesbauord-
nung NW gilt:

Steigung ≤ 19 cm
Stufentiefe* ≥ 26 cm

Stufen von gewendelten Treppen
schmalste Stelle ≥ 10 cm

* In Vorschriften-Texten wird der 
Begriff Auftritt verwendet.
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Folgende Bemessungsregeln für
die Entwurfsbearbeitung sollen
beachtet werden:

Sicherheits- Auftritt + Steigung
regel =~ 46 cm

Schritt- Auftritt +
maßregel 2 Steigungen

=~ 62 –+ 3 cm

Bequemlich- Auftritt – Steigung
keitsregel =~ 12 cm

Das Steigungsverhältnis 17/29 erfüllt
alle drei Bemessungsregeln.

Im Geschossbau wird meist
die Schrittmaßregel angewandt.
D.h. bei Normalgeschoßhöhen 
im Wohnungsbau mit H=2,75 m,
16 Steigungen.

Das Steigungsverhältnis be-
trägt dann 17,2/28 cm.

Weitere Steigungsmerkmale
für bestimmte Gebäudearten
nach DIN 18065 und Sonder-Bau-
ordnungen sind in der folgenden
Tafel 1 angegeben.

Baurechtlich notwendige Treppen*
Wohngebäude mit nicht mehr als zwei Wohnungen

Baurechtlich notwendige Treppen*
sonstige Gebäude/ Industriebau

Baurechtlich „nicht notwendige” (zusätzliche) Treppen
Kellertreppen
Bodentreppen

Geschäftshaus – Verordnung
Versammlungsstätten – VO
Versammlungsstätten mit Bühnen
Schulbau – Richtlinien
Gaststätten – VO
Krankenhäuser
Industriebauten

übliche
Garten – und Freitreppen

Steigung s Auftritt a 
Maße in cm

≤ 20 ≥ 23 
nicht < 14 nicht > 37

≤ 19 ≥ 26 
nicht < 14 nicht > 37

nicht < 14 nicht > 37
≤ 21 ≥ 21

≤ 17 ≥ 28
≤ 17 ≥ 28
≤ 16 ≥ 30
17 28
17 28

≤ 17 ≥ 29
14-19 ≥ 26

14 ≥ 30

So
nd

er
ba

uo
rd

nu
ng

en
 

DI
N 

18
 0

65
 –

 T
ab

. 1

* Notwendige Treppe ist der erste Rettungsweg für Geschosse
mit Aufenthaltsräumen, die nicht zu ebener Erde liegen.

Tafel 1: Steigungs-Auftrittsmaße von Treppen



2.1.4 Nutzbare Treppenlaufbreite

Ein weiteres wichtiges Ent-
wurfskriterium ist die Festlegung
der nutzbaren Treppenlaufbreite
nach Tafel 2 und Bild 2.

2.1.5 Geländerhöhen

Die Geländerhöhe ist das 
lotrechte Fertigungsmaß von 
Vorderkante Trittstufe bzw. Ober-
fläche Podest bis Oberkante
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2.1.3 Lichtraumprofil 
und Durchgangshöhe

Beim Entwurf von Stahltreppen
sind ferner das Lichtraumprofil
und die lichte Durchgangshöhe
der zugehörigen DIN-Vorschriften
und Landesbauordnung zu beach-
ten. Die maßgebenden Zusam-
menhänge zeigt Bild 2.

Geländer/Umwehrung, siehe 
Bild 2 und 5 und Tafel 4.

2.2 Grundformen

Beim Bau von Stahltreppen
sind aufgrund von planerischen
und/oder örtlichen Gegebenhei-
ten eine Vielzahl von Tragsyste-
men möglich.

In Tafel 3 sind übliche Grund-
formen von geraden und gewen-
delten Treppen im Grundriss dar-
gestellt.

Bild 2: Lichtraumprofile und Mindest- und Durchgangshöhen

und DIN 18
nach Landesbauordnung (BauO NW)

lichte DurchgangshöheLichtraumprofil
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=
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=

nach DIN 18 065 - Bild 6
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wie die Tür breit ist, sonst muß die nutzbare
Podesttiefe der mindestnutzbaren
Treppenlaufbreite sein.
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≤
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≤
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nach DIN  18 065



7

Entwurfshilfen für Stahltreppen

Stützweite l

Podesttiefe t

2

ge
ra

de
 T

re
pp

en

zweiläufige Treppen

einläufig gerade Treppe

Stützweite l

p

Br
ei

te
 b

p

p t

 t pb p

t p b
p

t p

b p

Br
ei

te
 b

p

b p

t p

dreiläufige Treppen

halbgewendelt zweimal viertelgewendelt im Antritt viertelgewendelt

3

Sp
in

de
lh

öh
e 

 h

5

4

ge
w

en
de

lte
 T

re
pp

en

Spindeltreppen

einläufige gewendelte Treppen

Standrohr

Tr
ep

pe
n-

s

du
rc

hm
es

se
r

Stützweite l

im Austritt viertelgewendelt

gewinkelt viertelgewendelt

t p

b
p

Wendeltreppe Spindeltreppe Bogentreppe

bp

Spindeltreppe

pb

mind. nutzbare Normalbreite 
Treppenlaufbreite (cm) (cm)

Baurechtlich notwendige Treppen
Wohngebäude mit nicht mehr als zwei Wohnungen ≥ 80 100

Baurechtlich notwendige Treppen
sonstige Gebäude/ Industriebau 100

110
Ausnahme: Berlin und Hamburg 110

Baurechtlich nicht notwendige (zusätzliche) Treppen 50 60

Hochhäuser 125* 140*

Schulen, Krankenhäuser und Theater 120 150
* Bei Treppen, auf deren Benutzung mehr als 150 Personen angewiesen sind, können größere Laufbreiten verlangt werden. 

Gewendelte Treppen sind nicht zulässig.
Bei größeren Laufbreiten können Handläufe auf beiden Seiten und Zwischenhandläufe gefordert werden.

Tafel 3:
Grundformen 
von Treppen

Tafel 2: Nutzbare
Treppenlaufbreiten

1

Br
ei

te
 b

Stützweite l

p



Die bei der Berechnung der
Tafeln in Abschnitt 5 zugrunde ge-
legten Tragsysteme mit den ver-
schiedenen Treppenquerschnitten
sind in Bild 3 zusammengestellt.

Für die in Bild 3 dargestellten
statischen Systeme werden je-
weils für den entsprechenden
Querschnittstyp der Treppe, die
in Abschnitt 5.1 und 5.2 abge-
druckten Bemessungstafeln be-
reitgestellt.

Die angegebenen Profile sind
ausschließlich unter statischen
Gesichtspunkten und Verfor-
mungskriterien ermittelt. Beim
Großteil der in den Bemessungs-
tafeln aufgeführten Profile ist die
Verformungsbeschränkung l/250
maßgebend.

Bei kleineren, aber auch bei
größeren Stützweiten bzw. Spin-
delhöhen können   aus  herstel-
lungs-, montage- und konstrukti-
onstechnischen   Gründen andere
Profilabmessungen maßgebend
werden. Auch durch evt. notwen-
dige Stabilitätsnachweise können
sich größere Profilabmessungen

rohr angefertigt. In Ausnahmefäl-
len werden sie auch aus Winkeln
in Kombination mit Flachstahl
oder Rundstahl hergestellt.

Mit Stahlgeländern können
vielfältige Gestaltungswünsche
verwirklicht werden. Die Befesti-
gungen sind leicht zu realisieren.
Bei dem Geländerentwurf und
der Ausführung müssen die Forde-
rungen der

1) Landesbauordnungen
z.B.NW,

2) DIN 1055 Teil 3 Tab.1
beachtet werden.
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ergeben. Dies ist in jedem Fall bei
der Anwendung der Bemessungs-
tafeln und mitgeteilten Konstruk-
tionsdetails zu beachten.

3 Tragelemente

3.1 Geländer

3.1.1 Geländerpfosten

Die Pfosten und Holme von
Stahltreppen, vor allen Dingen in
Industriebetrieben und -anlagen
werden überwiegend aus Stahl-

Bild 3: Tragsysteme von einläufigen, geraden Treppen

Tafel 4: Geländerhöhen von Treppen

allgemein   siehe Bild 2, 4 und 5             ≥ 90 cm

- Gebäude mit Arbeitsstätten                
- Industrieanlagen                                ≥ 100 cm
- Kraftwerk- und Anlagenbau   

bei Absturzhöhen > 12m                       ≥ 110 cm
nach Landesbauordnung NW

Podestlänge p

l l

Stützweite  l

br
ei

te
 b

Stützweite  l

1,35 * g  + 1,50 * q

La
uf

-

k

� �

k
1,35 * g  + 1,50 * q

k k

statische Systeme mit Einwirkungen

Wangentreppe Zweiholmtreppe Einholmtreppe

Querschnitte von Treppen
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Spannungsverteilung

=
 4

 c
mZ

D

12
0

60
60

140

90
2525

200 x 100 x 10

a 
  =

 4
 c

m

h 2
=

  5
0 

cm
=

  5
0 

cm
2h

z.B. Rohr 48,3 x 4,0

Rohr 33,7 x 2,6
Zwischenholm

Holm - Rohr 48,3 x 3,2

D

Z
z.B. M16- 4.6

h 
=

 1
00

 c
m

h 
 =

 1
00

 +
 1

0 
cm

 H

Berechnungsgang Beispiel

H   =  q  .  b

Holmlast  H   kN

k

k

max.
.
k H   = 0,5 . 1,3 = 0,65 kN

Holmlast  H   kNk

k
.

kN/m

mh   = Geländerhöhe
nach Tafel 4

b   =

q   =k

Achsabstand der Pfosten
nach Tafel 11 (s. S. 14)
Geländerbelastung

nach Bild 4
m

charakteristische

h = 1,00 m

q  =  0,5

b =  1,30 m

k
kN/m

       =  h + c

Einspannmoment  M

M      =         H

h E

y,d kF
.

y,d kNm

  h.
E

Einspannmoment  M

      = 1,00 + 0,1 = 1,1 m

M      =  1,50    0,65   1,1 = 1,073  kNm

Eh

  y,d
.

kNmy,d

.

. hHMW o= y,d = E 3cm

Widerstandsmoment des Pfostens

3.1,50 0,65  1,1 1,1 100107,3
W =

21,8
=

24
= 4,9 cm

Widerstandsmoment des Pfostens

y yR,d f y,k

M
.

kF
. . .

Gewählt:  Rohr      48,3 x 4,0Gewählt:   Rohr      .............

           =d, max

Kräfte im Anschluss

N

kN

a
y,dM

q+        H.
k

Kräfte im Anschluss

N       =
0,04d, max
1,073

kN

+ 1,50   0,65 = 27,8 kN.

Gewählt: R-M.............4.6 Gewählt: z.B. R-M 16 - 4.6

Die Berechnung erfolgt hier nach dem Nachweisverfahren Elastisch-Elastisch ( E-E )

Mindestmaß des Pfostens nach DIN 24533 Tabelle 1
2

1)
)

1)

2)

k

c

angenommene

E

~
~

.

= 107,3  kNcm^

berücksichtigt. Das bei der Krag-
armberechnung entstehende
Einspannmoment wird im An-
schlussbereich in ein Kräftepaar
zerlegt. In Tafel 5 sind die nötigen
Werte und Formeln für eine Be-
messung zusammengestellt.

Weiterhin ist auf eine entspre-
chende Durchbiegung der Gelän-
derpfosten zu achten.Als Richt-
werte können hier die zul.Werte
von Kragarmen dienen.

Die erforderlichen Geländer-
höhen sind in Tafel 4 zusammen-
gestellt.

Bei den anderen Treppen, vor
allen Dingen im Industriebereich,
wird ein Pfostenabstand zwischen
1200 mm und 1500 mm gewählt.
Damit ist die Lasteinflußbreite 
≤ 1500 mm.

Die Geländer- und Handlauf-
höhen werden senkrecht über
der Stufenkante gemessen, wie in
Bild 5 (s. S. 10) dargestellt.

Bei der Planung sollte aber
auch die Größe von Kindern be-

dacht werden. In Kindergärten,
Schulen und wohl auch Wohnhäu-
sern wäre ein zweiter Handlauf
für Kinder sinnvoll.

Der lichte Abstand zum Ge-
länder oder zur Wand soll mind.
5 cm betragen, um den Handlauf
gut umfassen zu können, siehe
Bild 2.

Der Geländerpfosten wird als
statisches System durch einen
Kragarm abgebildet. Eine evt. vor-
handene, räumliche Lastabtragung
aus der gesamten Geländeranord-
nung bleibt normalerweise un-

Tafel 5: Geländerpfostenbemessung
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zugehörigen Verkehrslasten und
Bemessungs-momente enthält 
Tafel 6.

In Tafel 8 [8] sind für selbst-
tragende Holzstufen empfohlene
Dicken „d” in Abhängigkeit ver-
schiedener Holzwerkstoffe, Stu-
fenstützweiten und Stufenbreiten
angegeben.

Tafel 9 zeigt eine Zusammen-
stellung von Gitterroststufen, die
der Herstellerbroschüre [6] ent-
nommen worden sind.

3.2 Treppenstufen

Bei Treppenstufen ist zwi-
schen nichttragenden und selbst-
tragenden Stufen zu unterschei-
den.

Selbsttragende Treppenstufen
tragen ihre Lasten als Einfeldträger
oder Kragträger zu den unterstüt-
zenden Wangen und Holmen ab.

In Tafel 6 sind für die darge-
stellten Treppensysteme nachste-
hend statische Systeme, Lastbilder

und Bemessungsmomente angege-
ben. Selbsttragende Treppenstufen
werden meistens werkmäßig vor-
gefertigt. Die am häufigst verwen-
deten Materialien sind Stahl, Holz,
Betonwerkstein, Stahlbeton, Natur-
stein, und neuerdings Glas. In 
Tafel 7 sind mögliche Querschnit-
te und verwendete Materialien von
Treppenstufen dargestellt. Im unte-
ren Teil der Tafel befinden sich not-
wendige Formeln zur Berechnung
des Eigengewichts der Stufen. Die

Tafel 6: Treppenstufen – Tragsysteme, Lastbilder, Bemessungsmomente
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 a  = Auftritt

 s  = Steigung
3)

2)

1)

Material Stufen

3)

2)

1)

2, 4)

3, 4)

1, 4)

 1) Naturstein  Stahlbeton   Stahlbeton   Stahlbeton

 2) Betonwerkstein

 3) Holz  Naturstein

 Betonwerkstein

  Gitterrost

  Stahlblechkasten

 Massiv

 Verbund

g  =  � . s . b

Eigengewicht der Treppenstufen

s . a +2  cos
t  . ag =~

g  =     d . ( s + b )s

30    3 = 0,3 kN/m

40    3 = 0,4 kN/m

Eigenlasten  nach  DIN  1055  Teil  1
in [ kN/m

=
3

2

2

g  =       d . b

g  =       2 (b  + d) . t

g  =       (b  + 2d) . t
         + Füllung

s

s

s

2 2

s

]
x

x

2 s

k k
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Stützweite   b

nach DIN 4074, z. B. Fichte, Kiefer,
Lärche oder Tanne.
Rohholzdicken = 45, 50, 55 und 60mm

mittlere Güte     (Hartholz)
Rohholzdicken = 45, 50, 55 und 60mm

Stufenbreite  b

empfohlene Dicke 40

nach DIN 68705, Blatt 3

Mittellage = Bau-Tischlerplatten

Decklagen= Bau-Furnierplatten

Mittellage = Bau-Tischlerplatten

Decklagen = Hartholzfurniere oder BFU

= Bau-FurnierplattenDecklagen

= Holzspanplatten

Mittellage = Holzspanplatten

Decklagen

Mittellage = Holzspanplatten

empfohlene Dicke 40

empfohlene Dicke 40

Gesamtdicke 46

48

50

60 55

50

44

46

40

40

40

65

50

50
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45

45

45
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70
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1)

1)
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1)
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1)

Holzartgruppe A

Mindestdicke 3732 30 35 32 35 40 37 42 39

Mindestdicke 3530 28 32 30 32 37 34 39 37

Mindestdicke 4236 34 39 36 39 45 42 48 44

Mittellage 3838383838 3838383838
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4
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2

44

-

44

3

44 44

2 3

44

5

44

4

44

6

44
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44
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Decklagen, je 6
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4
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4
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5

38 38

4 5

38

8

38

6

38

10

38

8

38

Mittellage

Decklagen, je 16

38

10

38

8

38

13

38 38

10 13

38

16

38

16

38

19

38

16

38

Nadelholz S10 (Güteklasse II)

Eiche oder Buche,

Bau- Furnierplatten (BFU)

Verbundstufen BTI/BFU:

Verbundstufen BTI, furniert:

Verbundstufen Spanpl./BFU:

Verbundstufen Spanpl./Spanpl.:

s s s

~

Tafel 7:
Querschnitte 
von Treppenstufen
(Auswahl)

Tafel 8: Treppenstufen aus Holz-Stufendicke „d“ für q
k

= 3,5 kN/m2
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3.3 Stufenträger

Die Stufen einer Treppe sind
zwischen oder auf den Stufenträ-
gern gelagert. Die Art der Lage-
rung ist in Tafel 6 dargestellt.
Grundsätzlich werden die folgen-
den Stufenträger unterschieden:

3.3.1 Stufenträger 
als Wangen und Holme

Bei großen Stützweiten ist zu-
sätzlich zur Biegebemessung noch
die Stabilität (Biegedrillknicken)
zu beachten.

3.3.1.1 Wangenträger

Beim Wangenträger sind die
selbstragenden Stufen zwischen
den Wangen gelagert. Bei den hier
behandelten geradläufigen Trep-
pen ergeben sich für die Bemes-
sungstabellen zwei unterschiedli-
che Einfeldträgersysteme. Sie sind
in Bild 6 dargestellt.

Der biegesteife Stoß kann als
Schweiß- oder HV-Schraubenstoß
ausgeführt werden.

Beim Schweißstoß im Zwi-
schenpodestbereich müssen 
die Spannungen im Verhältnis
Schweißnahtspannung zu Bauteil-
spannung abgemindert werden,
siehe DIN18800 und DIN 18008.

p - Zwischenpodestlänge      100 cm

biegesteifer Stoß

p1                                                      1

ohne                      Zwischenpodest                       mit

Statische Systeme mit Einwirkung

Treppenquerschnitt

Stützweite l Stützweite l

l l

=>

� �

g  + q
k k

g  + q
k k

Einholm                            Treppenquerschnitt                        Zweiholm

Statische Systeme mit Einwirkung

ohne                      Zwischenpodest                       mit

Stützweite l Stützweite l

biegesteifer Stoß

1                                                      1l p l

p - Zwischenpodestlänge      100

� �

g  + q
k k

g  + q
k k

=>

Stufenbreite bs

Stützweite

Stufenbreite bs

Gitterroststufen

f

a
f13

c

b

2013

ed3540x3

30x3

1200

1000

800

305

270

240

305

270

240

305

270

240

305

270

240

600

Werte nach HerstellerfirmaBemerkung

901807055

851507055

851207055

901807055

851507055

851207055

901807055

851507055

851207055

901807055

851507055

851207055

b                   c                        d                    ebs

Stufenbreite
b

Stützweite

A 14           DIN 7989Scheibe
Sechskantmutter      M 12          DIN EN 24034
Sechskantschraube  M 12 x 35  DIN EN 24018

Befestigung der Stufen

Stufen m. Tragstäben         30x3 u. 40x3mm

(ab Lager lieferbar)Normstufen

a~
~

~ ~

Tafel 9: Treppenstufen – Gitterroste – Abmessungen [6]

Bild 6: Wangenträger, Bemessungstafeln siehe 5.1

Bild 7: Holmträger, Bemessungstafeln siehe 5.1
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3.3.1.2 Holmträger
Beim Holmträger sind die

selbsttragenden Stufen auf den
Holmen aufgesattelt.

Die Stufen kragen über. Bei
der Einholmtreppe kragen die
Stufen die halbe Treppenbreite
über. Es entsteht Torsion.Auf eine
zugehörige Torsionslagerung ist
zu achten,Ausführungsmöglich-
keiten siehe Bild 14.

Wie beim Wangenträger erge-
ben sich bei geradläufigen Trep-
pen die folgenden Systeme, Bild 7.

Bezüglich der Stoßausbildung
gilt die gleiche Aussage wie unter
Abs.3.3.1.1. Lediglich bei der ab-
geknickten Holmtreppe mit ge-
schweisstem Gehrungsstoss bei
unversteiften Rahmenecken erge-
ben sich weitere Reduktionen der
Beanspruchbarkeit. Hinweise
hierzu gibt  DIN 18800 T1 Abs.1-
11/90. In diesem Zusammenhang
wird auf DIN 18008-10/84 hinge-
wiesen. Hier erfolgt auf der
Grundlage des zul. -Konzeptes
eine Abminderung der zul. Span-
nungen mit Hilfe von Formfakto-
ren �, siehe Bild 8.

Im Eurocode EC3, Anhang 
K-12/94 wird ein anderer Nach-
weis angegeben. Hier werden Ab-
minderungsfaktoren für die ver-
wendeten Hohlprofile mit Hilfe
von -Werten ermittelt.Weitere
Einzelheiten siehe EC3.

3.3.2 Spindelträger (Standrohr)

Am Spindelrohr sind die
selbsttragenden Treppenstufen
kragarmförmig eingebunden.

Der Spindelträger (Standrohr)
wird statisch als Pendelstab mit
räumlich veränderlicher Momen-
teneinwirkung betrachtet. Er
muss an seinen Auflagern räum-
lich unverschieblich gehalten
sein.

Notwendige Systemangaben
zeigt Bild 9.

Formfaktoren �Gültigkeitsbereich

     �  < 0,84
darf verzichtet werden, wenn
Auf einen Schweissnahtnachweis
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Bild 8: Abgeknickte Holmträger, Bemessungstafeln siehe 5.2

Bild 9: Spindelträger, Bemessungstafeln siehe 5.2.2, s. S. 30
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A       W
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4.2.2 Waagerechte Verkehrslasten

Wohngebäude
Abschnitt 7.1.1 qk = 0,5 kN/m2

Öffentliche Gebäude
Abschnitt 7.1.2 qk = 1,0 kN/m2

Kraftwerke *
Anlagenbau qk = 1,0 kN/m2 *

*Nach Absprache mit der Bauaufsicht,
dem Prüfingenieur sind evt. höhere 
oder niedrigere nicht ständige Einwir-
kungen anzusetzen.

4 Einwirkungen
4.1 Ständige Einwirkungen 

(Eigenlasten)

Folgende Treppenausführun-
gen sind hinsichtlich des Eigenge-
wiches zu unterscheiden:

4.2 Nicht ständige Einwirkungen
(Verkehrslasten)

Grundsätzlich wird bei Ver-
kehrslasten (nicht ständige Ein-
wirkungen) der DIN 1055 zwi-
schen Lasten in Wohngebäuden
und öffentlichen Gebäuden unter-
schieden.

Im Kraftwerks - und Anlagen-
bau sind die gleichen Lasten wie
bei öffentlichen Gebäuden anzu-
setzen. Bei Industriebetrieben u.
-anlagen können die Verkehrsla-
sten für Treppen sowohl denen
der Wohngebäude als auch der 
öffentlichen Gebäuden entspre-
chen. Im Einzelfall können auch
höhere Lasten zum tragen kom-
men. Eine Einordnung ist entspre-
chend vorzunehmen oder sie ist
mit der Prüfbehörde oder dem
Auftraggeber abzustimmen.

4.2.1 Lotrechte Verkehrslasten

DIN 1055 Teil 3 Lastannah-
men für Bauten,Abs.6.1 Tabelle 1

Wohngebäude
Tabelle 1, Zeile 4a qk = 3,5 kN/m2

Öffentliche Gebäude
Tabelle 1, Zeile 5a qk = 5,0 kN/m2

Kraftwerke*
Anlagenbau
Tabelle 1, Zeile 5a qk = 5,0 kN/m2 *

In den gemittelten Quadratmeter-
gewichten [KN/m2] sind die Ei-
genlasten (ständige Einwirkun-
gen) für die Tragkonstruktion der
Stahltreppe, die Geländer, die Stu-
fen mit oder ohne Belag sowie
Aussteifungsteile und Verbin-
dungsmittel enthalten. Sie wurden
für die Entwurfsbemessung nach
oben auf glatte Werte aufgerun-
det.Wangen und  Holme können
aus L, I, , , , Profilen bestehen
(Profil-Bezeichnungen nach DIN).

Geländer
und Stufen aus 
- Gitterrosten
- Riffelblechen
- Stahlkästen
- Holz
- Glas

Geländer 
und Stufen aus 
- Stahlbeton
- Spannbeton
- leichten Betonwerksteinplatten
- Naturwerksteinplatten.

Geländer 
und Stufen aus 
- schweren Betonwerksteinplatten
- schweren Natursteinplatten

Leichte Ausführung

gk ≤ 1,0kN/m2

Anmerkung aus DIN 1055 
Teil 3 Abs.6.1:

Die für Treppen angegebenen
Verkehrslasten genügen für die
Bemessung der einzelnen Stufen
nur, wenn die konstruktive Gestal-
tung der Treppe eine hinreichen-
de Lastverteilung gewährleistet
(z.B. durch Verbindung der einzel-
nen Treppenstufen durch Setzstu-
fen oder durch Auflagern der Stu-
fen auf einer von Podest zu Po-
dest oder in Treppenhauswänden
eingespannten Platte u.ä.).

Ist dies nicht der Fall, so ist
bei Treppenstufen nach DIN 1055
ne Einzellast von 1,5 kN und bei
Treppenstufen nach Tabelle 1,
Zeile 5a eine solche von 2,0 kN
in ungünstigster Laststellung an-
zunehmen.

Bei auskragenden Stufen ist
außerdem nachzuweisen, daß für
ihre in der Rechnung vorausge-
setzte Einspannung in den Trep-
penhauswänden oder den Wan-
gen, die Schnittgrößen auch wirk-
lich aufgenommen werden
können.An Stellen, wie z.B. unter
Treppenfenstern, wo die zur not-
wendigen Einspannung erforderli-
che Auflast des Mauerwerks fehlt,
muß durch geeignete konstrukti-
ve Maßnahmen (z.B. Randträger)
die erforderliche Einspannung der
Kragstufen gesichert werden.

Treppen, bei denen mit be-
sonders großen Einzellasten zu
rechnen ist (z.B. Fabrikgebäude,
Warenhäuser), sind Stufen ohne
ausreichende Lastverteilung un-
zulässig.

Mittlere Ausführung

gk ≤ 3,0kN/m2

Schwere Ausführung

gk ≤ 5,0kN/m2

Tafel 10: Vertikallasten nach DIN 1055 
Teil 3 Treppen einschl. Treppenabsätze

Tafel 11: Horizontallasten an Brüstungen
und Geländern in Holmhöhe
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5 Entwurfshilfen

5.1 Bemessungstafeln 

Die Entwurfshilfen in Form
von Bemessungstafeln werden in
drei Treppengruppen zusammen-
gefasst:

Wangentreppen
Holmtreppen
Spindeltreppen

Als Material ist S 235 (St 37) ge-
wählt.

Die Tafel für die jeweilige
Treppengruppe erfordert die ne-
benstehenden Eingangswerte.

Mit Einordnung der lotrech-
ten Verkehrslasten liegen die waa-
gerechten Verkehrslasten fest, sie-
he Abschnitt 4.2.1.

Stabilitätsnachweise sind in
diesem Stadium nicht berücksich-
tigt. Bei größeren Stützweiten
sind bei Wangen- und Zweiholm-
treppen evt. zusätzliche Stabilisie-
rungsverbände einzubauen. Dies

ist dann in der Ausführungsstatik
nachzuweisen.
Anwendungsvorschlag:

Auf den nachfolgenden Seiten
sind für verschiedene Walz-, Hohl-
und Rohrprofile entsprechende
Bemessungstafeln zusammenge-
stellt. Die Vorbemessung wurde
nach dem Verfahren E -E (Elas-
tisch-Elastisch) durchgeführt.

Einordnung in die ständigen 
Enwirkungen (charakt. Werte):

Leichte Ausführung ≤ 1,0 kN/m2

Mittlere Ausführung ≤ 3,0 kN/m2

Schwere Ausführung ≤ 5,0 kN/m2

siehe Bemerkung Abschnitt 4.1

Einordnung in die nicht ständigen
Einwirkungen (charakt. Werte):

Wohngebäude = 3,5 kN/m2

Öffentliche Gebäude = 5,0 kN/m2

Kraftwerke
Anlagenbau = 5,0 kN/m2

siehe Bemerkung Abschnitt 4.2.1

Einordnung des statischen 
Systems:

– Treppenläufe ohne 
Zwischenpodest

– Treppenläufe mit 
Zwischenpodest

– Spindeltreppen

s. Bemerkung Abs.4.2 und Bild 6,7

Einordnung der Treppenlaufbreite:

– Treppenbreite bei Treppenläufen
– Treppendurchmesser 

bei  Spindeltreppen

siehe Ausführung des Abschnittes
2.1

Einordnung der Treppenstütz-
weite bzw. Spindelhöhe:

– Treppenstützweite ≥ 2,5-5,5 m
– Treppenstützweite ≥ 5,5 m
– Spindelhöhe ≥ 2,5-5,5 m

Gliederung der Bemessungstafeln Seiten 16 bis 28

Definition „Leichte, mittelschwere, schwere Ausführung“ siehe Seite 14, Abs. 4.1 ständige Einwirkungen

Treppentyp leichte mittelschwere schwere leichte mittelschwere schwere

Wangentreppen S. 16 S. 16 S. 16 S. 17 S. 17 S. 17

Wangentreppen mit 

Zwischenpodest S. 18 S. 18 S. 18 S. 19 S. 19 S. 19

Zweiholmtreppen S. 20 S. 20 S. 20 S. 21 S. 21 S. 21

Zweiholmtreppen mit

Zwischenpodest S. 22 S. 22 S. 22 S. 23 S. 23 S. 23

Einholmtreppen S. 24 S. 24 S. 24 S. 25 S. 25 S. 25

Einholmtreppen mit

Zwischenpodest S. 26 S. 26 - S. 27 S. 27 -

Spindeltreppen S. 28 - - - - -

Ausführung Wohngebäude Öffentliche Gebäude
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Wangentreppen Wohngebäude

= 25o – 45o

b

Leichte Ausführung – Stufen aus Gitterrosten, Riffelblechen, Stahlkästen, Holz o.ä.

Wohngebäude
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

≤ 18 Steigungen gk = 1,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 3,5 KN/m2

Wangentreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

160 x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180

160 x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180

160 x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180 180x10 150x75x9 * 180

160 x10 150x75x9 * 180 160x12 150x75x9 * 180 160x12 180x90x10 180 180x12 180x90x10 180

180 x12 150x75x9 * 180 180x12 180x90x10 180 200x12 180x90x10 180 220x12 180x90x10 180

200 x10 180x90x10 180 200x12 180x90x10 180 200x15 200x100x10 180 220x15 200x100x10 180

200 x12 180x90x10 180 220x12 200x100x10 180 220x15 200x100x10 180 240x15 200x100x12 200

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

= 25o – 45o

b

Mittelschwere Ausführung – Stufen aus Stahlbeton o.ä.

Wohngebäude
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

≤ 18 Steigungen gk = 3,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 3,5 KN/m2

Wangentreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

160 x10 150x75x9 * 180 160 x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180

160 x10 150x75x9 * 180 160 x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180 160x12 150x75x9 * 180

160 x10 150x75x9 * 180 160 x12 150x75x9 * 180 160x15 180x90x10 180 180x12 180x90x10 180

180 x10 150x75x9 * 180 180x12 180x90x10 180 200x12 180x90x10 180 220x12 180x90x12 180

200x12 180x90x10 180 200x12 180x90x10 180 200x15 200x100x10 180 220x15 200x100x12 180

220x12 180x90x10 180 220x15 200x100x10 180 240x15 200x100x14 180 240x15 200x100x14 200

220x15 200x100x10 180 240x15 200x100x14 200 240x20 __ 200 240x20 __ 220

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

= 25o – 45o

b

Schwere Ausführung – Stufen aus schweren Natur- oder Betonwerksteinen o.ä.

Wohngebäude
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

≤ 18 Steigungen gk = 5,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 3,5 KN/m2

Wangentreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

160 x10 150x75x9 * 180 160 x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180

160 x10 150x75x9 * 180 160 x10 150x75x9 * 180 160x12 150x75x9 * 180 180x12 180x90x10 180

160 x12 150x75x9 * 180 180 x12 180x90x10 180 200x12 180x90x10 180 200x12 180x90x12 180

200 x10 180x90x10 180 200x12 180x90x10 180 200x15 200x100x10 180 220x15 200x100x12 180

200x15 180x90x10 180 220x15 200x100x10 180 220x15 200x100x14 180 240x15 200x100x14 200

220x15 200x100x10 180 240x15 200x100x14 200 240x20 __ 200 240x20 __ 220

240x15 200x100x14 200 240x20 __ 220 250x20 __ 220 240x30 __ 240

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

Bemerkung * Aus konstruktiven Gründen können grössere Profile erforderlich werdenb = nutzbare Treppenlaufbreite
__  keine Profile vorhanden
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Entwurfshilfen für Stahltreppen

WangentreppenÖffentliche Gebäude

= 25o – 45o

b

Leichte Ausführung – Stufen aus Gitterrosten, Riffelblechen, Stahlkästen, Holz o.ä.

öffentliches Gebäude **
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

≤ 18 Steigungen gk = 1,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 5,0 KN/m2

Wangentreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

160 x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180

160 x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180

160 x10 150x75x9 * 180 160x12 150x75x9 * 180 160x12 150x75x9 * 180 180x12 180x90x10 180

160 x12 150x75x9 * 180 180x12 180x90x10 180 200x12 180x90x10 180 200x12 180x90x10 180

180 x12 180x90x10 180 200x12 180x90x10 180 200x15 200x100x10 180 220x15 200x100x10 180

200 x12 180x90x10 180 200x15 200x100x10 180 220x15 200x100x14 180 240x15 200x100x14 200

220 x12 200x100x10 180 240x15 200x100x14 180 240x15 200x100x14 180 240x20 __ 220

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

= 25o – 45o

b

Mittelschwere Ausführung – Stufen aus Stahlbeton o.ä.

öffentliches Gebäude **
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

≤ 18 Steigungen gk = 3,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 5,0 KN/m2

Wangentreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

160 x10 150x75x9 * 180 160 x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180

160 x10 150x75x9 * 180 160 x10 150x75x9 * 180 160x12 150x75x9 * 180 180x12 150x75x11* 180

160 x12 150x75x9 * 180 180 x12 180x90x10 180 180x12 180x90x10 180 200x12 180x90x10 180

180 x12 180x90x10 180 200x12 180x90x10 180 220x12 200x100x10 180 220x15 200x100x10 180

200x12 180x90x10 180 200x15 200x100x10 180 220x15 200x100x12 180 240x15 200x100x14 200

220x15 200x100x10 180 240x15 200x100x14 180 240x15 __ 200 240x20 __ 220

240x15 200x100x14 200 240x20 __ 200 240x20 __ 220 220x30 __ 220

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

= 25o – 45o

b

Schwere Ausführung – Stufen aus schweren Natur- oder Betonwerksteinen o.ä.

öffentliches Gebäude **
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

≤ 18 Steigungen gk = 5,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 5,0 KN/m2

Wangentreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

160 x10 150x75x9 * 180 160 x10 150x75x9 * 180 160x10 150x75x9 * 180 160x12 150x75x9 * 180

160 x10 150x75x9 * 180 160 x12 150x75x9 * 180 180x12 180x90x10 180 200x12 180x90x10 180

180 x12 180x90x10 180 180 x12 180x90x10 180 200x12 180x90x10 180 220x12 200x100x10 180

200 x12 180x90x10 180 220x12 200x100x10 180 220x15 200x100x12 180 220x15 200x100x14 180

200x15 200x100x10 180 220x15 200x100x14 180 240x15 200x100x14 200 220x25 __ 200

240x15 200x100x14 180 240x15 __ 200 240x20 __ 220 220x30 __ 220

240x20 __ 200 240x20 __ 220 240x30 __ 240 240x30 __ 240

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

Bemerkung * Aus konstruktiven Gründen können grössere Profile erforderlich werden
** auch anwendbar in Kraftwerks- und Anlagebau

b = nutzbare Treppenlaufbreite
__  keine Profile vorhanden
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Wangentreppen mit Zwischenpodest Wohngebäude

= 25o – 45o

b

Leichte Ausführung – Stufen aus Gitterrosten, Riffelblechen, Stahlkästen, Holz o.ä.

Wohngebäude
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 1,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 3,5 KN/m2

Wangentreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

200x100x10 180 160x10 200x100x14 180 160x10 200x100x14 200 160x10 150x75x9 * 220

200x100x14 200 160x10 __ 220 160x10 __ 220 160x10 150x75x9 * 240

__ 220 160x10 __ 240 160x10 __ 260 180x10 150x75x9 * 260

__ 240 160x12 __ 260 160x12 __ 280 180x12 180x90x10 300

__ 260 180x12 __ 280 200x12 __ 300 220x10 180x90x10 320

__ 300 200x12 __ 300 200x15 __ 320 220x15 200x100x10 350

__ 320 220x12 __ 320 220x15 __ 350 240x10 200x100x12 400

6,0m

7,0m

8,0m

9,0m

10,0m

11,0m

12,0m

= 25o – 45o

b

Schwere Ausführung – Stufen aus schweren Natur- oder Betonwerksteinen o.ä.

Wohngebäude
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 5,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 3,5 KN/m2

Wangentreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

160 x10 150x75x9 * 220 160 x10 150x75x9 * 220 160x10 150x75x9 * 240 160x10 150x75x9 * 260

160 x10 150x75x9 * 240 160 x10 150x75x9 * 260 160x12 150x75x9 * 260 180x12 180x90x10 280

160 x12 150x75x9 * 260 180 x12 180x90x10 280 200x12 180x90x10 300 200x12 180x90x12 320

200 x10 180x90x10 300 200x12 180x90x10 320 200x15 200x100x10 320 220x15 200x100x12 350

200x15 180x90x10 320 220x15 200x100x10 350 220x15 200x100x14 380 240x15 200x100x14 400

220x15 200x100x10 350 240x15 200x100x14 380 240x20 __ 400 240x20 __ __

240x15 200x100x14 380 240x20 __ 400 250x20 __ __ 240x30 __ __

6,0m

7,0m

8,0m

9,0m

10,0m

11,0m

12,0m

Bemerkung b = nutzbare Treppenlaufbreite
__  keine Profile vorhanden
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= 25o – 45o

b

Mittelschwere Ausführung – Stufen aus Stahlbeton o.ä.

Wohngebäude
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 3,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 3,5 KN/m2

Wangentreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

200x100x14 200 160x10 200x100x14 200 160x10 200x100x14 220 160x10 150x75x9 * 240

__ 220 160x10 __ 240 160x10 __ 260 160x10 150x75x9 * 260

__ 240 160x10 __ 260 160x10 __ 280 180x10 150x75x9 * 300

__ 280 160x12 __ 280 160x12 __ 300 180x12 180x90x10 320

__ 300 180x12 __ 320 200x12 __ 320 220x10 180x90x10 380

__ 320 200x12 __ 350 200x15 __ 380 220x15 200x100x10 400

__ 350 220x12 __ 380 220x15 __ 400 240x10 200x100x12 __

6,0m

7,0m

8,0m

9,0m

10,0m

11,0m

12,0m
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Entwurfshilfen für Stahltreppen

Wangentreppen mit ZwischenpodestÖffentliche Gebäude

= 25o – 45o

b

Leichte Ausführung – Stufen aus Gitterrosten, Riffelblechen, Stahlkästen, Holz o.ä.

öffentliches Gebäude **
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 1,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 5,0 KN/m2

Wangentreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

200x100x14 200 160x10 200x100x14 200 160x10 200x100x14 220 160x10 150x75x9 * 220

__ 220 160x10 __ 240 160x10 __ 240 160x10 150x75x9 * 260

__ 240 160x10 __ 260 160x10 __ 260 180x10 150x75x9 * 280

__ 260 160x12 __ 280 160x12 __ 300 180x12 180x90x10 320

__ 300 180x12 __ 300 200x12 __ 320 220x10 180x90x10 350

__ 320 200x12 __ 320 200x15 __ 350 220x15 200x100x10 400

__ 350 220x12 __ 380 220x15 __ 400 240x10 200x100x12 __

6,0m

7,0m

8,0m

9,0m

10,0m

11,0m

12,0m
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= 25o – 45o

b

Mittelschwere Ausführung – Stufen aus Stahlbeton o.ä.

öffentliches Gebäude **
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 3,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 5,0 KN/m2

Wangentreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

200x100x14 200 160x10 200x100x14 220 160x10 200x100x14 240 160x10 150x75x9 * 240

__ 240 160x10 __ 260 160x10 __ 260 160x10 150x75x9 * 280

__ 260 160x10 __ 280 160x10 __ 300 180x10 150x75x9 * 320

__ 280 160x12 __ 300 160x12 __ 320 180x12 180x90x10 350

__ 320 180x12 __ 320 200x12 __ 380 220x10 180x90x10 400

__ 350 200x12 __ 380 200x15 __ 400 220x15 200x100x10 __

__ 380 220x12 __ 400 220x15 __ __ 240x10 200x100x12 __

6,0m

7,0m

8,0m

9,0m

10,0m

11,0m

12,0m
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= 25o – 45o

b

Schwere Ausführung – Stufen aus schweren Natur- oder Betonwerksteinen o.ä.

öffentliches Gebäude **
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 5,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 5,0 KN/m2

Wangentreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

160 x10 150x75x9 * 220 160 x10 150x75x9 * 240 160x10 150x75x9 * 240 160x10 150x75x9 * 260

160 x10 150x75x9 * 260 160 x10 150x75x9 * 260 160x12 150x75x9 * 280 180x12 180x90x10 300

160 x12 150x75x9 * 280 180 x12 180x90x10 300 200x12 180x90x10 320 200x12 180x90x12 320

200 x10 180x90x10 300 200x12 180x90x10 320 200x15 200x100x10 350 220x15 200x100x12 380

200x15 180x90x10 320 220x15 200x100x10 380 220x15 200x100x14 400 240x15 200x100x14 400

220x15 200x100x10 380 240x15 200x100x14 400 240x20 __ __ 240x20 __ __

240x15 200x100x14 400 240x20 __ __ 250x20 __ __ 240x30 __ __

6,0m

7,0m

8,0m

9,0m

10,0m

11,0m

12,0m

Bemerkung b = nutzbare Treppenlaufbreite
__  keine Profile vorhanden
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** auch anwendbar in Kraftwerks- und Anlagebau
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Merkblatt 355

Zweiholmtreppen Wohngebäude

= 25o – 45o

b

Leichte Ausführung – Stufen aus Gitterrosten, Riffelblechen, Stahlkästen, Holz o.ä.

Wohngebäude
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

≤ 18 Steigungen gk = 1,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 3,5 KN/m2

Zweiholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

120 90x50x5,0 90x50x5,0 120 90x50x5,0 90x50x5,0 120 90x50x5,0 90x50x5,0 120 100x60x5,6 100x60x5,6

120 90x50x5,0 90x50x5,0 120 100x60x5,6 100x60x5,6 120 100x60x5,6 100x60x5,6 120 120x60x6,3 120x60x6,3

120 100x60x5,6 100x60x5,6 120 120x60x6,3 120x60x6,3 140 120x60x6,3 120x60x6,3 140 140x80x5,0 140x80x5,0

120 120x60x6,3 120x60x6,3 140 140x80x5,0 140x80x5,0 140 140x80x5,0 140x80x5,0 160 160x90x5,6 160x90x5,6

140 140x80x5,0 140x80x5,0 160 160x90x5,6 160x90x5,6 160 160x90x5,6 160x90x5,6 160 160x90x5,6 160x90x5,6

160 160x90x5,6 160x90x5,6 160 160x90x5,6 160x90x5,6 180 180x100x7,1 180x100x7,1 180 180x100x7,1 180x100x7,1

160 160x90x5,6 160x90x5,6 180 180x100x7,1 180x100x7,1 180 180x100x7,1 180x100x7,1 200 180x100x7,1 180x100x7,1

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

= 25o – 45o

b

Mittelschwere Ausführung – Stufen aus Stahlbeton o.ä.

Wohngebäude
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

≤ 18 Steigungen gk = 3,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 3,5 KN/m2

Zweiholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

120 90x50x5,0 90x50x5,0 120 100x60x5,6 100x60x5,6 120 100x60x5,6 100x60x5,6 120 100x60x5,6 100x60x5,6

120 100x60x5,6 100x60x5,6 120 120x60x6,3 120x60x6,3 120 120x60x6,3 120x60x6,3 140 120x60x6,3 120x60x6,3

120 120x60x6,3 120x60x6,3 140 140x80x5,0 140x80x5,0 140 140x80x5,0 140x80x5,0 160 160x90x5,6 160x90x5,6

140 140x80x5,0 140x80x5,0 160 160x90x5,6 160x90x5,6 160 160x90x5,6 160x90x5,6 160 160x90x5,6 160x90x5,6

160 160x90x5,6 160x90x5,6 160 160x90x5,6 160x90x5,6 180 180x100x7,1 180x100x7,1 180 180x100x7,1 180x100x7,1

160 180x100x7,1 180x100x7,1 180 180x100x7,1 180x100x7,1 200 180x100x7,1 180x100x7,1 200 200x120x8,0 200x120x8,0

180 180x100x7,1 180x100x7,1 200 180x100x7,1 180x100x7,1 200 200x120x8,0 200x120x8,0 220 200x120x8,0 200x120x8,0

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

= 25o – 45o

b

Schwere Ausführung – Stufen aus schweren Natur- oder Betonwerksteinen o.ä.

Wohngebäude
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

≤ 18 Steigungen gk = 5,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 3,5 KN/m2

Zweiholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

120 100x60x5,6 100x60x5,6 120 100x60x5,6 100x60x5,6 120 120x60x6,3 120x60x6,3 120 120x60x6,3 120x60x6,3

120 120x60x6,3 120x60x6,3 120 120x60x6,3 120x60x6,3 140 140x80x5,0 140x80x5,0 140 140x80x5,0 140x80x5,0

140 140x80x5,0 140x80x5,0 140 140x80x5,0 140x80x5,0 160 160x90x5,6 160x90x5,6 160 160x90x5,6 160x90x5,6

160 160x90x5,6 160x90x5,6 160 160x90x5,6 160x90x5,6 180 180x100x7,1 180x100x7,1 180 180x100x7,1 180x100x7,1

160 160x90x5,6 160x90x5,6 180 180x100x7,1 180x100x7,1 180 180x100x7,1 180x100x7,1 200 200x120x8,0 200x120x8,0

180 180x100x7,1 180x100x7,1 200 180x100x7,1 180x100x7,1 200 200x120x8,0 200x120x8,0 220 200x120x8,0 200x120x8,0

200 180x100x 8,8 180x100x8,8 200 200x120x8,0 200x120x8,0 220 200x120x8,0 200x120x8,0 240 220x120x8,0 220x120x8,0 

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

Bemerkung b = nutzbare Treppenlaufbreite
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Entwurfshilfen für Stahltreppen

ZweiholmtreppeÖffentliche Gebäude

= 25o – 45o

b

Leichte Ausführung – Stufen aus Gitterrosten, Riffelblechen, Stahlkästen, Holz o.ä.

öffentliches Gebäude **
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

≤ 18 Steigungen gk = 1,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 5,0 KN/m2

Zweiholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

120 90x50x5,0 90x50x5,0 120 90x50x5,0 90x50x5,0 120 100x60x5,6 100x60x5,6 120 100x60x5,6 100x60x5,6

120 100x60x5,6 100x60x5,6 120 120x60x6,3 120x60x6,3 120 120x60x6,3 120x60x6,3 140 120x60x6,3 120x60x6,3

120 120x60x6,3 120x60x6,3 140 120x60x6,3 120x60x6,3 140 140x80x5,0 140x80x5,0 140 140x80x5,0 140x80x5,0

140 140x80x5,0 140x80x5,0 140 140x80x5,0 140x80x5,0 160 160x90x5,6 160x90x5,6 160 160x90x5,6 160x90x5,6

160 160x90x5,6 160x90x5,6 160 160x90x5,6 160x90x5,6 180 180x100x7,1 180x100x7,1 180 180x100x7,1 180x100x7,1

160 160x90x5,6 160x90x5,6 180 160x90x8,0 160x90x8,0 180 180x100x7,1 180x100x7,1 200 180x100x7,1 180x100x7,1

180 180x100x7,1 180x100x7,1 180 180x100x7,1 180x100x7,1 200 200x120x8,0 200x120x8,0 220 200x120x8,0 200x120x8,0

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

= 25o – 45o

b

Mittelschwere Ausführung – Stufen aus Stahlbeton o.ä.

öffentliches Gebäude **
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

≤ 18 Steigungen gk = 3,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 5,0 KN/m2

Zweiholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

120 100x60x5,6 100x60x5,6 120 100x60x5,6 100x60x5,6 120 100x60x5,6 100x60x5,6 120 120x60x6,3 120x60x6,3

120 120x60x6,3 120x60x6,3 120 120x60x6,3 120x60x6,3 140 140x80x5,0 140x80x5,0 140 140x80x5,0 140x80x5,0

140 140x80x5,0 140x80x5,0 140 140x80x5,0 140x80x5,0 160 160x90x5,6 160x90x5,6 160 160x90x5,6 160x90x5,6

160 160x90x5,6 160x90x5,6 160 160x90x5,6 160x90x5,6 160 160x90x5,6 160x90x5,6 180 180x100x7,1 180x100x7,1

160 160x90x5,6 160x90x5,6 180 180x100x7,1 180x100x7,1 180 180x100x7,1 180x100x7,1 200 180x100x7,1 180x100x7,1

180 180x100x7,1 180x100x7,1 200 180x100x7,1 180x100x7,1 200 200x120x8,0 200x120x8,0 220 200x120x8,0 200x120x8,0

200 180x100x7,1 180x100x7,1 200 200x120x8,0 200x120x8,0 220 200x120x8,0 200x120x8,0 220 220x120x8,0 220x120x8,0

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

= 25o – 45o

b

Schwere Ausführung – Stufen aus schweren Natur- oder Betonwerksteinen o.ä.

öffentliches Gebäude **
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

≤ 18 Steigungen gk = 5,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 5,0 KN/m2

Zweiholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

120 100x60x5,6 100x60x5,6 120 100x60x5,6 100x60x5,6 120 120x60x6,3 120x60x6,3 120 120x60x6,3 120x60x6,3

120 120x60x6,3 120x60x6,3 140 140x80x5,0 140x80x5,0 140 140x80x5,0 140x80x5,0 140 140x80x5,0 140x80x5,0

140 140x80x5,0 140x80x5,0 160 160x90x5,6 160x90x5,6 160 160x90x5,6 160x90x5,6 160 180x100x5,6 180x100x5,6

160 160x90x5,6 160x90x5,6 160 160x90x5,6 160x90x5,6 180 180x100x7,1 180x100x7,1 180 180x100x7,1 180x100x7,1

180 180x100x7,1 180x100x7,1 180 180x100x7,1 180x100x7,1 200 200x120x8,0 200x120x8,0 200 200x120x8,0 200x120x8,0

200 180x100x7,1 180x100x7,1 200 200x120x8,0 200x120x8,0 220 200x120x8,0 200x120x8,0 220 220x120x8,0 220x120x8,0

200 200x120x8,0 200x120x8,0 220 200x120x8,0 200x120x8,0 220 220x120x8,0 220x120x8,0 240 220x120x10 260x140x8,0 

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

Bemerkung b = nutzbare Treppenlaufbreite ** auch anwendbar in Kraftwerks- und Anlagebau
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Zweiholmtreppe mit Zwischenpodest Wohngebäude

= 25o – 45o

b

Leichte Ausführung – Stufen aus Gitterrosten, Riffelblechen, Stahlkästen, Holz o.ä.

Wohngebäude
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 1,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 3,5 KN/m2

Zweiholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

180 180x100x7,1 180x100x7,1 180 180x100x7,1 180x100x7,1 200 200x120x8,0 200x120x8,0 200 200x120x8,0 200x120x8,0

200 200x120x8,0 200x120x8,0 220 200x120x8,0 200x120x8,0 220 220x120x8,0 220x120x8,0 240 220x120x8,0 220x120x8,0

220 200x120x8,0 200x120x8,0 240 220x120x8,0 220x120x8,0 240 260x140x8,0 260x140x8,0 270 260x140x8,0 260x140x8,0

240 260x140x8,0 260x140x8,0 270 260x140x8,0 260x140x8,0 270 260x180x10 260x180x10 300 260x180x10 260x180x10

270 260x140x8,0 260x140x8,0 300 260x180x10 260x180x10 300 260x180x10 260x180x10 330 300x200x10 300x200x10

300 260x180x10 260x180x10 300 260x180x12,5 260x180x12,5 330 300x200x10 300x200x10 360 300x200x12,5 300x200x12,5

300 260x180x12,5 260x180x12,5 330 300x200x10 300x200x10 360 300x200x12,5 300x200x12,5 360 300x200x16 300x200x16

6,0m

7,0m

8,0m

9,0m

10,0m

11,0m

12,0m

= 25o – 45o

b

Mittelschwere Ausführung – Stufen aus Stahlbeton o.ä.

Wohngebäude
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 3,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 3,5 KN/m2

Zweiholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

200 180x100x7,1 180x100x7,1 200 200x120x8,0 200x120x8,0 220 200x120x8,0 200x120x8,0 240 220x120x8,0 220x120x8,0

220 200x120x8,0 200x120x8,0 240 220x120x8,0 220x120x8,0 240 260x140x8,0 260x140x8,0 270 260x140x8,0 260x140x8,0

240 260x140x8,0 260x140x8,0 270 260x140x8,0 260x140x8,0 270 260x180x10 260x180x10 300 260x180x10 260x180x10

270 260x140x8,0 260x140x8,0 300 260x180x10 260x180x10 300 260x180x12,5 260x180x12,5 330 300x200x10 300x200x10

300 260x180x10 260x180x10 330 260x180x12,5 260x180x12,5 330 300x200x10 300x200x10 360 300x200x12,5 300x200x12,5

330 260x180x12,5 260x180x12,5 330 300x200x12,5 300x200x12,5 360 300x200x16 300x200x16 400 300x200x16 300x200x16

360 300x200x12,5 300x200x12,5 360 300x200x16 300x200x16 400 400x200x8,0 400 400x200x10

6,0m

7,0m

8,0m

9,0m

10,0m

11,0m

12,0m

= 25o – 45o

b

Schwere Ausführung – Stufen aus schweren Natur- oder Betonwerksteinen o.ä.

Wohngebäude
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 5,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 3,5 KN/m2

Zweiholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

200 200x120x8,0 200x120x8,0 220 200x120x8,0 200x120x8,0 240 220x120x10 220x120x10 240 260x140x6,3 260x140x6,3

240 220x120x8,0 220x120x8,0 240 260x140x8,0 260x140x8,0 270 260x140x8,0 260x140x8,0 270 260x180x8,0 260x180x8,0

270 260x140x8,0 260x140x8,0 270 260x180x10 260x180x10 300 260x180x10 260x180x10 300 260x180x12,5 260x180x12,5

300 260x180x10 260x180x10 300 260x180x12,5 260x180x12,5 330 300x200x10 300x200x10 330 300x200x12,5 300x200x12,5

330 300x200x10 300x200x10 330 300x200x10 300x200x10 360 300x200x12,5 300x200x12,5 360 300x200x16 300x200x16

360 300x200x12,5 300x200x12,5 360 300x200x16 300x200x16 400 400x200x10 400 400x200x10

360 300x200x16 300x200x16 400 400x200x10 450 400x200x12,5 450 400x200x16

6,0m

7,0m

8,0m

9,0m

10,0m

11,0m

12,0m

Bemerkung
b = nutzbare Treppenlaufbreite

Profil nicht ausführbar
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Entwurfshilfen für Stahltreppen

Zweiholmtreppe mit ZwischenpodestÖffentliche Gebäude

= 25o – 45o

b

Leichte Ausführung – Stufen aus Gitterrosten, Riffelblechen, Stahlkästen, Holz o.ä.

öffentliches Gebäude **
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 1,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 5,0 KN/m2

Zweiholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

200 180x100x7,1 180x100x7,1 200 200x120x8,0 200x120x8,0 220 200x120x8,0 200x120x8,0 220 220x120x8,0 220x120x8,0

220 200x120x8,0 200x120x8,0 220 220x120x8,0 220x120x8,0 240 260x140x8,0 260x140x8,0 270 260x140x8,0 260x140x8,0

240 260x140x8,0 260x140x8,0 270 260x140x8,0 260x140x8,0 270 260x140x8,0 260x140x8,0 300 260x180x10 260x180x10

270 260x140x8,0 260x140x8,0 270 260x180x10 260x180x10 300 260x180x10 260x180x10 330 260x180x12,5 260x180x12,5

300 260x180x10 260x180x10 300 260x180x12,5 260x180x12,5 330 300x200x10 300x200x10 360 300x200x12,5 300x200x12,5

330 260x180x12,5 260x180x12,5 330 300x200x10 300x200x10 360 300x200x12,5 300x200x12,5 360 300x200x16 300x200x16

330 300x200x10 300x200x10 360 300x200x12,5 300x200x12,5 400 300x200x16 300x200x16 400 400x200x10

6,0m

7,0m

8,0m

9,0m

10,0m

11,0m

12,0m

= 25o – 45o

b

Mittelschwere Ausführung – Stufen aus Stahlbeton o.ä.

öffentliches Gebäude **
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 3,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 5,0 KN/m2

Zweiholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

200 200x120x8,0 200x120x8,0 220 200x120x8,0 200x120x8,0 240 220x120x8,0 220x120x8,0 240 260x140x8,0 260x140x8,0

240 220x120x8,0 220x120x8,0 240 260x140x8,0 260x140x8,0 270 260x140x8,0 260x140x8,0 270 260x180x10 260x180x10

270 260x140x8,0 260x140x8,0 270 260x180x10 260x180x10 300 260x180x10 260x180x10 300 300x200x8,0 300x200x8,0

300 260x180x10 260x180x10 300 260x180x12,5 260x180x12,5 330 300x200x10 300x200x10 330 300x200x10 300x200x10

330 260x180x12,5 260x180x12,5 330 300x200x10 300x200x10 360 300x200x12,5 300x200x12,5 360 300x200x16 300x200x16

330 300x200x10 300x200x10 360 300x200x12,5 300x200x12,5 400 300x200x16 300x200x16 400 400x200x10

360 300x200x16 300x200x16 400 400x200x10 400 400x200x10 450 400x200x12,5

6,0m

7,0m

8,0m

9,0m

10,0m

11,0m

12,0m

= 25o – 45o

b

Schwere Ausführung – Stufen aus schweren Natur- oder Betonwerksteinen o.ä.

öffentliches Gebäude **
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 5,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 5,0 KN/m2

Zweiholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

220 200x120x8,0 200x120x8,0 240 220x120x8,0 220x120x8,0 240 260x140x6,3 260x140x6,3 270 260x140x6,3 260x140x6,3

240 260x140x6,3 260x140x6,3 270 260x140x8,0 260x140x8,0 270 260x180x8,0 260x180x8,0 300 260x180x10 260x180x10

270 260x140x8,0 260x140x8,0 300 260x180x10 260x180x10 330 300x200x8,0 300x200x8,0 330 300x200x10 300x200x10

300 260x180x12,5 260x180x12,5 330 300x200x10 300x200x10 360 300x200x12,5 300x200x12,5 360 300x200x12,5 300x200x12,5

330 300x200x10 300x200x10 360 300x200x12,5 300x200x12,5 400 300x200x16 300x200x16 400 400x200x10

360 300x200x12,5 300x200x12,5 400 300x200x16 300x200x16 400 400x200x10 450 400x200x12,5

400 400x200x 8,0 400 400x200x10 450 400x200x16 500 400x200x16

6,0m

7,0m

8,0m

9,0m

10,0m

11,0m

12,0m

Bemerkung
b = nutzbare Treppenlaufbreite

Profil nicht ausführbar ** auch anwendbar in Kraftwerks- und Anlagebau
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Einholmtreppen Wohngebäude

= 25o – 45o

b

Leichte Ausführung – Stufen aus Gitterrosten, Riffelblechen, Stahlkästen, Holz o.ä.

Wohngebäude
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 1,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 3,5 KN/m2

Einholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9

100x4,0 101,6x5,0 100x4,0 101,6x6,3 100x4,0 101,6x8,0 100x5,0 114,3x6,3

100x5,0 114,3x6,3 100x6,3 114,3x6,3 120x4,5 114,3x10 120x4,5 139,7x6,3

120x4,5 114,3x10 120x5,6 139,7x6,3 140x5,6 159,0x5,0 140x5,6 159,0x6,3

140x5,6 139,7x8,0 140x5,6 139,7x10 140x7,1 159,0x10 140x8,8 168,3x8,0

140x5,6 159,0x6,3 140x7,1 159,0x8,0 160x6,3 168,3x8,0 160x8,0 193,7x6,3

140x8,8 168,3x8,0 160x8,0 193,7x6,3 180x6,3 193,7x8,0 180x8,0 193,7x10

160x8,0 193,7x6,3 160x10 193,7x8,0 180x8,0 193,7x10 180x10 244,5x6,3

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

= 25o – 45o

b

Schwere Ausführung – Stufen aus schweren Natur- oder Betonwerksteinen o.ä.

Wohngebäude
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 5,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 3,5 KN/m2

Einholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9

100x6,3 114,3x6,3 120x4,5 114,3x10 120x4,5 139,7x6,3 120x6,3 139,7x6,3

120x5,6 139,7x6,3 120x8,0 139,7x8,0 140x5,6 159,0x6,3 140x7,1 168,3x6,3

140x5,6 159,0x6,3 140x7,1 168,3x6,3 160x6,3 168,3x8,0 160x6,3 193,7x6,3

160x6,3 168,3x8,0 160x6,3 193,7x6,3 160x8,8 193,7x8,0 180x8,0 193,7x10

160x8,0 193,7x8,0 180x6,3 193,7x10 180x8,0 193,7x12,5 200x8,0 244,5x6,3

180x8,0 193,7x10 200x6,3 244,5x6,3 200x8,0 244,5x8,0 200x10 244,5x10

200x8,0 219,1x10 220x6,3 244,5x8,0 220x8,0 273,0x8,0 220x10 273,0x10

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

Bemerkung b = nutzbare Treppenlaufbreite

= 25o – 45o

b

Mittelschwere Ausführung – Stufen aus Stahlbeton o.ä.

Wohngebäude
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 3,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 3,5 KN/m2

Einholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9

100x4,0 101,6x6,3 100x5,0 114,3x5,6 120x4,5 114,3x8,0 120x4,5 114,3x10

120x4,5 114,3x8,0 120x5,0 139,7x6,3 120x6,3 139,7x6,3 140x5,6 139,7x8,0

120x6,3 139,7x6,3 140x5,6 159,0x6,3 140x7,1 168,3x6,3 140x8,0 168,3x8,0

140x5,6 159,0x6,3 140x7,1 168,3x8,0 160x6,3 193,7x6,3 160x8,0 193,7x8,0

160x6,3 168,3x8,0 160x8,0 193,7x6,3 180x6,3 193,7x8,0 180x8,0 193,7x12,5

160x8,0 193,7x8,0 180x6,3 193,7x10 180x8,0 193,7x12,5 200x8,0 244,5x6,3

180x8,0 193,7x10 200x6,3 244,5x6,3 200x8,0 244,5x8,0 200x10 244,5x10

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

≤ 18 Steigungen

≤ 18 Steigungen

≤ 18 Steigungen
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EinholmtreppenÖffentliche Gebäude

= 25o – 45o

b

Leichte Ausführung – Stufen aus Gitterrosten, Riffelblechen, Stahlkästen, Holz o.ä.

öffentliches Gebäude **
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 1,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 5,0 KN/m2

Einholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9

100x4,0 101,6x6,3 100x5,0 114,3x6,3 100x6,3 114,6 x6,3 100x7,1 114,3x8,0

100x6,3 114,3x8,0 120x4,5 114,3x10 120x5,6 139,7x6,3 120x6,3 139,7x8,0

120x5,6 139,7x6,3 120x8,0 139,7x8,0 140x5,6 159,0x6,3 140x7,1 159,0x8,0

140x5,6 139,7x10 140x7,1 159,0x8,0 140x8,8 168,3x8,0 160x6,3 168,3x10

140x8,8 159,0x8,0 160x6,3 168,3x8,0 160x8,0 193,7x6,3 180x6,3 193,7x8,0

160x6,3 193,7x6,3 160x10 193,7x8,0 180x8,0 193,7x10 200x6,3 193,7x12,5

160x10 193,7x8,0 180x8,0 193,7x10 180x10 244,5x6,3 220x6,3 244,5x8,0

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

= 25o – 45o

b

Schwere Ausführung – Stufen aus schweren Natur- oder Betonwerksteinen o.ä.

öffentliches Gebäude **
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 5,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 5,0 KN/m2

Einholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9

100x7,1 114,3x8,0 120x5,0 114,3x10 120x5,6 139,7x6,3 140x5,6 139,7x8,0

120x6,3 139,7x8,0 140x5,6 159,0x6,3 140x6,3 159,0x8,0 140x7,1 159,0x10

140x6,3 159,0x8,0 140x8,8 168,3x8,0 160x6,3 168,3x10 160x8,0 168,3x12,5

160x6,3 168,3x10 160x8,0 168,3x12,5 180x6,3 193,7x10 180x8,0 193,7x12,5

180x6,3 193,7x8,0 180x8,0 193,7x12,5 180x10 219,9x10 200x8,0 219,9x12,5

180x8,8 193,7x12,5 200x8,0 219,1x10 200x10 219,9x12,5 220x8,0 273,0x8,0

200x8,0 244,5x8,0 200x10 244,5x8,0 220x10 244,5x12,5 220x12,5 273,0x10

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

Bemerkung b = nutzbare Treppenlaufbreite

= 25o – 45o

b

Mittelschwere Ausführung – Stufen aus Stahlbeton o.ä.

öffentliches Gebäude **
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 3,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 5,0 KN/m2

Einholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9

100x5,0 114,3x6,3 100x6,3 114,3x8,0 120x4,5 114,3x10 120x5,6 139,7x6,3

120x4,5 114,3x10 120x6,3 139,7x6,3 140x5,6 139,7x8,0 140x5,6 159,0x6,3

140x5,6 159,0x5,0 140x5,6 159,0x8,0 140x8,8 168,3x8,0 160x6,3 168,3x10

140x7,1 168,3x8,0 160x6,3 168,3x10 160x8,0 168,3x12,5 180x6,3 193,7x8,0

160x6,3 193,7x6,3 180x6,3 193,7x8,0 180x8,0 193,7x10 200x6,3 193,7x12,5

180x6,3 193,7x10 180x8,0 193,7x12,5 200x8,0 219,1x10 220x6,3 219,9x12,5

200x6,3 193,7x12,5 200x8,0 219,1x10 200x10 244,5x10 220x10 244,5x12,5

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

≤ 18 Steigungen

≤ 18 Steigungen

≤ 18 Steigungen

** auch anwendbar in Kraftwerks- und Anlagebau
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Einholmtreppen mit Zwischenpodest Wohngebäude

= 25o – 45o

b

Leichte Ausführung – Stufen aus Gitterrosten, Riffelblechen, Stahlkästen, Holz o.ä.

Wohngebäude
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 1,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 3,5 KN/m2

Einholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9

180x6,3 219,1x6,3 180x8,0 219,1x7,1 200x8,0 244,5x6,3 220x6,3 244,5x8,0

200x8,0 244,5x6,3 200x10 244,5x8,0 220x10 273,0x7,1 220x10 273,0x8,8

220x8,0 273,0x6,3 250x8,0 273,0x8,8 250x8,0 323,9x6,3 250x10 323,9x7,1

250x8,0 273,0x10 260x8,8 323,9x7,1 260x10 323,9x8,8 260x12,5 323,9x10

260x10 323,9x8,8 260x12,5 323,9x10 300x10 323,9x12,5 300x12,5 355,6x11

260x12,5 323,9x10 300x10 355,6x10 300x12,5 355,6x12,5 350x10 355,6x16

300x10 355,6x10 300x12,5 355,6x12,5 350x10 406,4x10 350x12,5 406,4x12,5

6,0m

7,0m

8,0m

9,0m

10,0m

11,0m

12,0m

= 25o – 45o

b

Mittelschwere Ausführung – Stufen aus Stahlbeton o.ä.

Wohngebäude
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 3,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 3,5 KN/m2

Einholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9

200x6,3 244,5x6,3 200x8,0 244,5x8,0 220x8,0 273,0x6,3 220x10 273,0x7,1

220x8,0 273,0x6,3 220x10 273,0x8,8 250x8,0 323,9x6,3 250x10 323,9x7,1

250x8,0 273,0x10 260x8,8 323,9x7,1 250x12,5 323,9x8,8 260x14,2 355,6x8,0

260x10 323,9x8,8 260x12,5 323,9x10 300x10 355,6x10 300x12,5 355,6x11

300x10 355,6x8,0 300x12,5 355,6x11 350x10 406,4x8,8 350x10 406,4x10

300x12,5 355,6x11 350x10 406,4x8,8 350x12,5 406,4x12,5 350x16 457,0x10

350x10 406,4x10 350x12,5 406,4x12,5 400x10 457,0x11 400x12,5 457,0x14,2

6,0m

7,0m

8,0m

9,0m

10,0m

11,0m

12,0m

Bemerkung b = nutzbare Treppenlaufbreite
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Einholmtreppen mit ZwischenpodestÖffentliche Gebäude

= 25o – 45o

b

Leichte Ausführung – Stufen aus Gitterrosten, Riffelblechen, Stahlkästen, Holz o.ä.

öffentliches Gebäude **
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 1,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 5,0 KN/m2

Einholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9

200x6,3 219,1x7,1 200x8,0 244,5x6,3 200x10 244,5x8,0 220x10 273,0x7,1

200x10 244,5x8,0 220x10 273,0x7,1 250x8,0 273,0x10 260x8,8 323,9x7,1

250x8,0 273,0x8,8 260x8,8 323,9x7,1 260x10 323,9x8,8 260x12,5 323,9x10

260x8,8 323,9x7,1 260x10 323,9x10 300x10 323,9x12,5 300x10 355,6x11

300x8,0 355,6x8,0 300x10 355,6x10 300x12,5 355,6x12,5 300x16 406,4x10

300x12,5 355,6x10 300x12,5 406,4x8,8 350x10 406,4x11 350x12,5 406,4x12,5

300x16 406,4x8,8 350x12,5 406,4x12,5 350x16 457,0x10 400x10 457,0x12,5

6,0m

7,0m

8,0m

9,0m

10,0m

11,0m

12,0m

= 25o – 45o

b

Mittelschwere Ausführung – Stufen aus Stahlbeton o.ä.

öffentliches Gebäude **
Statisch erforderliches Profil bei einer Treppenbreite b

gk = 3,0 KN/m2

b = 0,80m b = 1,00m b = 1,25m b = 1,50m

qk = 5,0 KN/m2

Einholmtreppe

Stütz-
weite

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7 8 9

200x8,0 244,5x8,0 220x8,0 273,0x6,3 220x10 273,0x8,8 250x8,0 273,0x8,8

220x10 273,0x8,8 250x8,0 323,9x6,3 260x8,8 323,9x7,1 260x10 323,9x8,8

260x8,8 323,9x7,1 260x12,5 323,9x10 260x14,2 355,6x8,0 300x10 355,6x10

260x12,5 323,9x10 300x12,5 355,6x10 300x12,5 406,4x8,8 300x16 406,4x10

300x12,5 355,6x10 300x16 406,4x8,8 350x12,5 406,4x11 350x12,5 406,4x14,2

300x16 406,4x8,8 350x12,5 406,4x12,5 350x16 457,0x10 400x12,5 457,0x12,5

350x12,5 406,4x12,5 350x16 457,0x10 400x12,5 457,0x12,5 400x16 457,0x16

6,0m

7,0m

8,0m

9,0m

10,0m

11,0m

12,0m

Bemerkung b = nutzbare Treppenlaufbreite ** auch anwendbar in Kraftwerks- und Anlagebau
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Wohn-/Öffentliche Gebäude

kNH  = ....

V  = .... kN

27
5 

cm

.................

........

....................Stahlkästen

Sp
in

de
lh

öh
e 

 h

V

H

H

s

10
0

O

d

OK

d 
=

 2
 r

Podest

H

H

Notwendige Angaben für Spindeltreppen

Standrohr

Geländerausführung

Treppendurchmesser

Spindelhöhe

Stufenart

Eigengewicht Treppe

Verkehrslast Treppe

Rohrbemessung        siehe Tafeln

gewählt: Rohr                     .............

Fussplatte (a x b bzw.    )

Dübel für Verankerung

nur zugelassene Dübel verwenden

Beispielhaft

Handlauf Rohr     30 x 2,9 mm Stahl

senkrechter Stababstand ≤ 12 cm

ANSICHT

GRUNDRISS

d = .................... m

h = .................... m

2 x M12

Standrohr

=
 2

00
 c

m

10
0

RFB

Standrohr

k

k

k

k

k

k

k

  kN/m

g       1,0 kN/m

q   = ......
2

2

k

k

Beispiel siehe Abs. 5.2.2, Seite 30

≤

SPINDELTREPPEN

d d/2 = r

Leichte Ausführung - Stufen aus Gitterrosten, Riffelblechen, Stahlkästen, Holz o.ä.

Wohngebäude
Statisch erforderlicher Standrohrquerschnitt und Lagerkräfte VK , HK

bei einem Treppendurchmesser d von

gk = 1,0 KN/m2

d = 1,20m

VK [KN] HK [KN] VK [KN] HK [KN] VK [KN] HK [KN] VK [KN] HK [KN] VK [KN] HK [KN] VK [KN] HK [KN]

d = 1,40m d = 1,60m d = 1,80m d = 2,00m d = 2,20m

qk = 3,5 KN/m2

Spindeltreppe

Spindel-
höhe

1

2

3

4

5

6

7

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

d d/2 = r

Leichte Ausführung - Stufen aus Gitterrosten, Riffelblechen, Stahlkästen, Holz o.ä.

öffentliche Gebäude **
Statisch erforderlicher Standrohrquerschnitt und Lagerkräfte VK , HK

bei einem Treppendurchmesser d von

gk = 1,0 KN/m2

d = 1,20m d = 1,40m d = 1,60m d = 1,80m d = 2,00m d = 2,20m

qk = 5,0 KN/m2

Spindeltreppe

Bemerkung HK = max. horizontale charakteristische Lagerkraft
VK = max. vertikale charakteristische Lagerkraft

statisches System: Pendelstab
** auch anwendbar im Kraftwerks-und Anlagenbau

Spindel-
höhe

1

2

3

4

5

6

7

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

6,4 8,7 11,3 14,3 17,7 21,4

7,6 10,4 13,6 17,2 21,2 25,7

8,9 12,1 15,8 20,0 24,7 29,9

101,6x4,5 10,2 +– 0,3 101,6x4,5 13,9 +– 0,5 101,6x4,5 18,1 +– 0,8 101,6x4,5 22,9 +– 1,1 114,3x4,5 28,3 +– 1,5 114,3x4,5 34,2 +– 2,0

11,5 15,6 20,4 25,8 31,8 38,5

12,7 17,3 22,6 28,6 35,3 42,8

14,0 19,1 24,9 114,3x4,5 31,5 133,0x5,6 38,9

133,0x5,6

47,0

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

8,5 11,6 15,1 19,1 23,6 28,5

10,2 13,9 18,1 101,6x4,5 22,9 114,3x4,5 28,3 34,2

11,9 16,2 21,1 26,7 33,0 39,9

101,6x4,5 13,6 +– 0,4 101,6x4,5 18,5 +– 0,7 101,6x4,5 24,1 +– 1,0 30,5 +– 1,5 37,7 +– 2,0 133,0x5,6 45,6 +– 2,7

15,3 20,8 27,1 34,4 42,4 51,3

17,0 23,1 30,2 114,3x4,5 38,2 133,0x5,6 47,1 57,0

18,7 25,4 114,3x4,5 33,2 42,0 51,8 62,7

VK [KN] HK [KN] VK [KN] HK [KN] VK [KN] HK [KN] VK [KN] HK [KN] VK [KN] HK [KN] VK [KN] HK [KN]
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GEWÄHLT:   Abschnitt 5.1   WANGEN    180   alternativ      180x90x10   S 235 (St 37)

> Bemessungstafel nach Abschnitt 5.1, Seite 16
Treppe ohne Zwischenpodest

waagerechte Verkehrslast

siehe TAFEL 10

lotrechte Verkehrslast nach Absprache mit dem Auftraggeber

Wangen      -   Profil

Gitterroststufen

Leichte Ausführung

Treppe

Be
m

es
su

ng
  n

ac
h 

 A
bs

.  
5.

1
Ge

lä
nd

er
ho

lm
be

m
es

su
ng

  n
ac

h 
 A

bs
.  

3.
2.

1 
 T

af
el

  5

En
tw

ur
f  

de
r  

W
an

ge
nt

re
pp

e

a = 280 mm
s = 165 mm

Steigung

b = 1000 mm
Treppenbreite a = 305 mm

  30 x 3
nach Tafel 9
Gitterroste

Stufen
b ≤ 1500 mm

Achsabstand der Pfosten≤ 400

    
40 x 8

Roh
r 4

8,3 x 3
,2

48,3 x 4,0

Rohr

–150a a

55

35

s
s

– 150 a a

nach Abs. 4.1

siehe TAFEL 11

≤ 400

   Stützweite  l = 4200 mm

10
00

 m
m

Wangen [ 180

Geländeranschluss
siehe Tafel 5

g       1,0 kN/m2

2
q    = 3,5 kN/m

q    = 0,5 kN/m
2

k

k

k

Fußleiste
120 x 8

30

nicht ständige Einwirkung

nicht ständige Einwirkung

>

>

–<

5.2 Bemessungsbeispiele

5.2.1 Wangentreppe in einer 
Wohnanlage

Die entworfene Treppe ist im
nachstehenden Bild 10 skizziert.
Die zugehörige Bemessungstafel
siehe Abs. 5.1 Seite 16.

Bild 10: Wangentreppe in einer Wohnanlage
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...............

......

200 x 12

114,3 x 4,5

....................Stahlkästen

2,75

2,0

Notwendige Angaben für Spindeltreppen

Standrohr

Geländerausführung

Treppendurchmesser

Spindelhöhe

Stufenart

Eigengewicht Treppe

Verkehrslast Treppe

Rohrbemessung     siehe Tafeln

gewählt: Rohr                       .............

Fussplatte (a x b bzw.    )

Dübel für Verankerung

nur zugelassene Dübel verwenden

Beispielhaft

Handlauf Rohr     30 x 2,9 mm Stahl

senkrechter Stababstand   < 12 cm

d = .................... m

h = .................... m

2 x M12

  kN/m

g   ≤ 1,0 kN/m

  3,5q   =
2

2

k

k ......

g   = 1,0 KN/m

Bemerkung

Spindel=
höhe

d = 1,80 md = 1,60 md = 1,40 md = 1,20 m

2,5m

3,0m

3,5m

4,0m

4,5m

5,0m

5,5m

2

3

4

5

6

7

1

V   [KN] H [KN] [KN] H [KN] [KN] H [KN] [KN] H [KN] [KN] H [KN] [KN] H [KN]

d = 2,20 md = 2,00 m

V V V V V

d/2 = r

+– 0,3101,6x4,5 101,6x4,5 +– 0,5 +– 0,8101,6x4,5

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

Spindeltreppe

114,3x4,5
133,0x5,6

 6,4

 8,9

 10,2

 11,5

 12,7

 14,0

 8,7

 10,4

 12,1

 13,9

 15,6

 17,3

 19,1

 7,6

 11,3

 13,6

 15,8

 18,1

 20,4

 22,6

 24,9

 14,3

 17,2

 20,0

 22,9

 25,8

 28,6

 31,5

 17,7

 21,2

 24,7

 28,3

 31,8

 35,3

 38,9

 21,4

 25,7

 29,9

 34,2

 38,5

 42,8

 47,0

d

H     = max. horizontale Lagerkraft (als charakt. Werte)

V     = max. vertikale Lagerkraft (als charakt. Werte)
statisches  System des Standrohres:  Pendelstab

q   = 3,5 KN/m

2

k

k k k k k k k k k k k k

k

k

+– 1,1 +– 1,5 +– 2,0101,6x4,5 114,3x4,5 114,3x4,5

133,0x5,6

2

k
Statisch erforderlicher Standrohrquerschnitt und Lagerkräfte V  , H

bei einem Treppendurchmesser d von

Wohngebäude

Leichte Ausführung - Stufen aus Gitterrosten, Riffelblechen, Stahlkästen, Holz o.ä.

k k

kNH  = +– 1,50

V  = 21,2  kN

27
5 

cm

Sp
in

de
lh

öh
e 

 h

V

H

s

10
0

d
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5.2.2 Spindeltreppe in einem
Wohngebäude

Die gewählte Treppe ist im
nachstehenden Bild 11 skizziert.

Bild 11: Spindeltreppe in Wohngebäuden
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- Anschluss der Gitterroststufen

Gitterroststufen

o

o

200

200

Treppenneigung 30

Treppenneigung  40

100            200          100           200            100

84

84

52

156         174         156

156          174

65

90

45

Weitere Stufen siehe Tafel 9WANGENTREPPENBemessungstafeln

Wangenträger Treppenstufen

Gitterroststufen

a
f13

Ausführungsbeispiel

siehe Bild 4
Pfostenabstand

Details  Geländerausführung

M16 - 4.6

R - M16 - 4.6

200 x 1
00 x 1

0

≥ 10 mm

60 x 40 x 6

Pf
os

te
n 

Ro
hr

 4
8,

3 
x 

4,
0

Han
dlau

f  R
oh

r 4
8,3 x 4

,0

Roh
r 3

3,7 x 2
,6
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hr
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8,

3 
x 

4,
0

Roh
r 4

8,3
 x 

4,0

12
0

60
60

140

90
2525

WANGEN     200

Für die Ausführung der
Pfosten und Knieleisten sind
andere Varianten möglich.

z.B. Pfosten
Knieleiste

L - Profil
Flachstahl

:
:

Holmlast

siehe Tafel 5

 q   = 0,5 kN/m

30

35

15
0

40

19
0

16
5

20
0

Steinschraube
oder Dübel

Stufenbreite20
0

d

13

b

c

e

20
f

u
a

80
35

k

> 30 mm

6 Details

6.1 Wangentreppe – 
Konstruktionsvorschlag
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Seitenansicht

Anschluss an Stahlbetondecke

Ankerschiene

Stahlplatte

Hakenkopfschrauben
z.B. M20

4

Quadratrohr

aufgeschweisste
Konsole

mit Anker
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Quadratrohr

Ankerschiene Zulassung
nach
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V4
Stahlbetondecke
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Ansicht
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oder gleichwertig

v

Hakenkopfschrauben
z.B. Halfenschrauben

M20

k

,k

h 1

1h

1h

v
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unversteifte Rahmenecke geknickter Hohlprofilholm

Bemessungskriterien s. Abs 3.3.1.2

Weitere Einzelheiten siehe [ 3 ], [10]

Schweißnahtdetails
hochstehende Rechteckprofile
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t

t

 t 1

h 1

A

A

D

C

Detail C Schnitt A-A

Detail D

SchweissnahtSchweissnaht

60°

a = t

90°

t < 2 mm

t 1 b1

Schweißnaht

h1

b1

siehe links
60°

6.2 Zweiholmtreppe

6.3 Einholmtreppe

Bild 13: Zweiholmtreppe – Konstruktionsvorschlag

Bild 14: Einholmtreppe – Konstruktionsvorschlag

GrundrissTreppenquerschnitt

nutzbare Treppenlaufbreite

Treppenstufe Holz

40

Tragkonsole
aus Stahl

Quadratrohr

Laufbreite

Laufbreite
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t-

M
T 4
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Hakenkopfschrauben

Ankerschiene

,k
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B

A

schwimmender Estrich

Stahlbetondecke

 30
30

22,5°

850

Schalltechnische Entkoppelung

Treppenstufe

Standrohr

25 150

15
0

25

20
0

200

14

4Fußplatte

DETAIL B

schalltechnische Entkopplung

schalldämmendes Material mit
entsprechender Druckfestigkeit

2 Dübel M 10
nur zugelassene Dübel verwenden

  200 x 12 x 200

25

25

Gitterrost

Die angegebenen Vk  und H - Kräfte
müssen übertragen werden.

10
00

k

6.4 Spindeltreppe

B

A

schwimmender Estrich

Stahlbetondecke

 30

30

22,5°

850

Schalltechnische Entkoppelung

Treppenstufe

Standrohr

Gitterrost10
00

Bild 15: Spindeltreppe – Konstruktionsvorschläge
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